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_ Montags den 2Z . April 175;.
I . Gericht!. Proelam. und PublkatT

" ^
r . ^7> er Herr Justitzrath Schreber ist entschlossen, am i . und 2. May a. e. ^

D in seinem vormahligen Wohnhaus« , vorm heil. Geistes Thor, ver-
schiedene Mobilien und Sachen , auch einig« Bücher an den Meistbie¬

tenden öffentlich verkaufen zu lassen.
2 . Wider Gerd Dierks , zu Wiefelstedte , ftmmtliche Güter, entstehetSchul¬

den halber auf hiesiger Regierungscanzeley , rin CvneurS. 1 . Angabe
den e . Juuii. 2. Deduktion den is . Jurrii. 3 . Prioritätutthel den
26. Junii . 4. Vergantung oder Löse den ro. Julii a. c.

z. Hinrich Schriever hat sein beym Mitteldeiche belesenes Haus mit iS Juck
Landes an Ummo Hergens verkauft . Di« Angabe ist den 4. Junii
h. a. beym övelgönnischen Landgericht.

4. Es hat Hinrich
'Buft, Carstens Sohn , zu Atens , seine bey Blexen bele¬

sene , und ehedem aus Wübbelr Dierksen Verkauf an sich gebrachte
8 Jucken i24Rmhen 3 ro Fuß Landes anHinrich Lübben zu Blexen,R gegen
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gegen des letztem auf dem Alfer Wurp , RschMrcher Vogtey , be¬

lesene 7 Jucken Landes vertauschet. Die Angabe ist den 4 . Junii
s . c. bey dem övelgömüschen Landgericht.

s . Johann Köhler jun . zum Neuenkop , istgewillet , sieben Tagwerk Heulan¬
des am s.May a . c. in weyland BerendPetershagen Haufe , zur Reuen-
mühlen verkaufen zu lassen. Am z. May ist die Angabe beym del-
menhorstifchen Landgericht.

II. Privatsachen.
z . Nachdem der Dmck der delmenhvrstischen Nachahmungen vorerst aufhören

müssen, st> wird solches denen Liebhabern kund gechan,mit dem Bey -

fügen , daß von den bisher gedruckten acht Blättern die zweyte Auf¬
lage Hieselbst noch zumTheil vvrrathig , und bey dem bisherigenAur -

theiler desselben zu haben seyn .
2. Es dienet hiermit zur Nachricht , daß die Listen von der gezogenen

4ten Claffe der rten Ehristianshafener Kirchen - Lotterey , allhier
zur Einsicht zu haben , imgleichen die darin anhew gefallene Gewinne
an denen Eignern nach Herausgebung der Loßzettel , worauf solche ge¬
zogen , ausbezahlet werden ; Sodann werden die Herren Interessen¬
ten hiemit erinnert , ihre Losse zur sten Classe mit dem forderfamsten
zn renvvireu»

König!. Däv . reitendes Postamt in Oldenburg .
* *

Folgendes ist emgesandt.

Designation der adelichen Lehnaüter w hiesigen Grafschaften, «nd
was selbe , ausser den Roßdienst , bey der Belehnung an

Lehmaelde zu entrichten haben:
r . BrmwarLen , in der Vogtey Rothenkirchen , Herrn Lieutenannt von

Stadtlander gehörig issRthk .
2 . Omptedaen 134 Juck , imLandwührden , Herm Oberhauptmann

vonOmteda 150 /
-k. Hchte , in der Vogtey Abbehausen , Herrn Generalmajor von

Münnich izo -
4. Vitzthums - Gut von 164 Jück , in der Vogtey Bleren , Herrn

Capitain Vitzthum von Eichstädt 120 -

5 . Canzeley , in der Vogtey Rothenkirchen , Herm Justihrath von
derLoo 120 -

a . Treue«-
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6. Treuenfeld mit 60 Juck , in der Vogtey Strückhausen , Herrn
Reichshofrath von Vrmtz iss -

7. Neuenhuntorf , in der Vogtey Wüstenlande , Herrn Graf von
Münnich iss -

r . Campe mit 40 Morgenlandes, in der Vogtey Berne , Herrn
Dort . Hacke io« -

9 . Pahlen 881 Jück , im Lande Wührden , HerrnDrost von der
Pahlen Erben roo -

10. Stick , in der Vogtey Eckwarden , Herrn Cammerrach
Hnnrichs 70 -

z i . Wittenheim , im Amte Apen , Herrn Etatsrath von Wicken 40 -
1? . Blexhans , in der Vogtey Zwischenahn , Herrn Capital« von

Nutzhorn Erben zo -
7VZ . Alle übrige adelkche und freye Güter , in beiden Grafschaften sind

Allodial , ausgenommen Elmenlohe , in der Hausvogtey Delmenhorst,
den Herrn von Witzleben gehörig , sd ein Tecklenburgisches Lehn ist.

* Hc Hc ^ ^

Wir machen unfern Lesem eine Schrift bekannt , davon der Herr Can-
zeleyaffessor Menz zur Hude nach zuverläßigen Nachrichten Urheber ist , ob
er gleich aus uns unbekannten Ursachen seinen Namen verschwiegen hat. Der
Titel ist : Neue Fabeln und Erzchlungen nebst einer Vorrede Sr . Wohl-
gebshrnen Herrn Daniel Wilhelm Trillers , Philof. et Med. Dort. Königk.
Pohln . und Chmfürstl. Sachs Hoftachs , Pwf. Med. Prrbl . Ord. auf der
Universität zu Wittenberg , und der Akademie der Wissenschaften zu Bologna
Mitglieds. Leipzig und Bremen bcy Hermann Jägern 1752. in Oct. 1 Al¬
phabet 2 Bogen . Zur Probe mag folgendes Stück dienen, das uns ohne
sonderliche Wahl in die Augen gefallen.

Die 15 z . Fabel
Der Stttenlehrer .

Die Eule saß in Felsenritzen,
Sich vor derSonnen Stral ;u schütze«
Und Mach von Sünd und Eitelkeit .
Der andern Vögel Thun und Scherze«

'
,,

Verursacht ihr Verdruß undSchmerzen,
LmMr dmch ein vergälltes Leid.

Ws Seht,
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Sieht / rief stk / wie auf huidert Zweige»

Sich mehr gl« tansend Schwätzer reise».
So manch « Thier / so mancher Thor.
Die Mord!»- / Frechheit/ Neid / Seberden,
Stolz , Hohn «nd andereBeschwerde »
Verwüste » »och dis ganz« Chor.

Hier sucht ei« Falk den Raub ru Soffen,
Dar macht die Elster tausend Possen,
Dort schwermet der verduhlt« Spatz.
Di « Kräh befleckt sich auf dem Anger,
Der Pfau geht stehtS init Hoheit schwanger,
Der Guckguck macht de» Untre« Platz.

Kein kluges Wort will mehr was gelten,
Man sucht die Ehrbarkeit ru schelten,
Man rast , und lermt , und schwermt, und schrexti
Dis endlich uns di« Nachtigaven-
Auch selbst des Nachts noch lästig fallen.
Wenn andre doch die Nacht zerstreut .

s wollte man sich doch bequemen
Und nur an mir ein Beispiel nehme ».
Wie still und ehrbar sitz ich hier.
Ich kann fürwahr , ohn mich zu kranken,
Kaum mehr an das Verderben denke»,
Ein naher Fall steht vor der Thür .

) ° c ss
Doch last uns jetzt auch mit der E« l«
Ins Reich der dunklen Dämmrung eilen.
Sie kehrt nicht « ehr. Sie kommt herfirr '

Sie sucht die List mit braunen Schatten
Und mir dem Bnhke» sich zu gatte»,
Kein Stral bezwingt mehr dir Begier.

Sie ravbt und würgt di« fetten Mause,
Und wählt sich Vögel selbst zur Speise,
Md plündert hier und dar ein Nest.
Man sieht die jungen Finken , Taube»,
Und samt der Brut auch Eyer ranbrn,
Sir frisst , was sich nur greife« lässt.

Sie schreyt Md machet «in Geheule ,
Dem Menschen wird die Furcht rum Thrill
Ihr droh » setzt jederman in Noch .
Sie wünscht , um ihrer Brut r» rachen,
Nur Räuber und Verheerer Thaten ,
Der Städte Fall : der Menschen Tod.

Wer wird die Heuchele» bestrafen ?
Da alle Creaturrn schlafen ?
Niemand : kein Vogel stellt sich ein.
Doch lässt die Fledermaus sich höre»,
Und spricht : die Nacht soll uns bethörrn,
Und ihrer Schalkheit Deckel sehn .

So sprach die Eul , und chre Klage
Beschloß nur erst sich mit dem Lage,
So sehr war ihre Gall entbrannt .
Ich wünsche lehrbegierge Hörer,
W » solch ein kluger Sittenlehrer
Den Trieb zur schnöden Lust verbannt.

Ja wohl dir Nacht verstellter Minen
Muß manchen Schalk zum Deckel diene«,
Der anders denkt und anders spricht-
Drum traut nicht jeglichem Geselle»,
Denn wer sich oft « eis fromm zu stellen ,

. Ist »st der größt« Bösewicht._
Getreidepreise.

Sststies. Weizen a Last ? e. ?7Rthl . Sstfries. dito , , e ; Rthlr .
'

Rostocker Rocken » »r » Sommer dito r 4« - ea
dito weiffe Erbsen » » 74 » dito Bohnen - 4v -
Holl. Wintergersten r - er - e4 - dito Haber » . - r « < r <

Druckfehler . Im vorhergehenden Stück unten auf der letzten Seite lies,
statt 9 Pf . Rosinen , 19 Pf in der untersten Zeile , statt io gr. 18 gr.
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